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Besründuns zu den text l ichen
- - v - - - - - - -

zum BebauungsPlan
Festsetzrutgen genäß $ fO] 3au0 Nhl
Nr.  441 - Lüpkesberg Südhang -

Die Vorschri f ten rserden er lasssen, um d.as Baugebiet in die baul iche

Eigenart  d.es Orts- und. Land.schaftsbi ld-es von Velbert-Neviges einzu-

fügen. Durch d.ie Anwend.ung von typischen heirnischen Gestaltungsno-

t iven sol l  auf ein harmonisches Gesantbi ld.  hingewirkt  werden'

I .  3aukömer

Kleintei l ige Gl iederung ni t  Vor- und Rücksprüngen wird, festgesetzt '

un Eintönigkeit  gnd. Langewei le in der Saukörpergestal tung zu ver-

hindern.

2. Höhenlage

Eingangshöhen, die auf die l löhe der jewei l igen Erschl ießungsf läche

Uezögen s ind ,  werden fes tgesetz t ,  um e ine  Höhensta f fe lung der  3au-

körper zu bewirken.
Unterhalb d.es l i l rd.geschosses darf  ni t  Ausnahme d.es I0,  11 und 12

WR-Gebietes nur noch ein Geschoß gebaut werden, da bei der gegebenen

Hangneigrrng sonst zu befürchten ist ,  daß weitere Untergeschosse ent-

stehen r:nd d.anit eine unangenessene Höhenentwicklung und" ivlassierung

der Sebauung entsteht.

1 .  Höhe der  Saukörper

lu rch  o- j -e  Fes tse tzung e iner  h t i chs lzu läss igen Traufenhöhe von
8 ,  !O m (  d . re ig ;eschoss ig )  über  der  angrenzenden St raßenf läche
an Cer  Bergse i te  der  Baukörpcr ,  so l l  der  t ibergang zu  der  ober -
haib geJ-egenen ldachbarbebauung harmonisch gestal tet  werden.

4. ferrassierung

Für d.as 10, 11 und. 12 VR-Gebiet wird eine [errassierung festgesetztt

um eine Anpassung an d. ie stei le Hanglage sicherzustel len.

5. Drempelhöhe

Die Drenpelhöhe d.er Däeher wird eingeschränkt,  um überhohe Dächer

zu vermeiden, die das Ortsbi l f l  stören und d' ie Ausbl icke von Eang

in d. ie Landschaft  beeinträcht igen würden'

6. &@
Die gachnej.S4gg von 20 - l}o und die Eindeckungsnaterialien werden

r e s t ! f f i i m Z u s a r n m e n h a n g n i t d e r b e s t e h e n d e n B e b a u u n g b e -
nachbart"" 3i*dlottgsgebiete eine d.urchgängige Dachlandschaft zu

gestal ten. I l iervon können )O /"  det Dachf lächen als Dachterrassen

zur Auf lockerung des Gesamtbi ld.es ausgebi ld.et werden.

Bei d.er Farbeeblrng ist d.ie Dominanz der heirnischen Farbstellung

Sciriefer@ltlaugtau) oder dunkelbraun zu wahren.

Durch wechselnd.e Firstr ichtuneen (Giebelständ. igkeit)  sol len Plat 'z-

s i t u a t i o n e n u n d n @ i e r t w e r d e n . A u ß e r d . e n t r a g e n s i e
zur Yermeidung eines monotonen straßenbi ldes bei.
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Die Festsetzung von lfg!!!!g.@. (ID) in 10, 11 und 12 WR-Gebiet
soI1 d.ie Terrassierung begünstigen. Schräge )achflächen IPu1t-
d.ächer)sind ausnahmsweise zugelassen, um eine Äagleichung an d.ie
sonst in Plangebiet al lgernein zu1ässige Bebauung nit geneigten
Dächern zu ermög1j-chen.

Ruhend.er Verkehr

nie Unterf lurgeneinschaftsgaragen (UGGA) sind ni t  Erdboden zu
überd"ecken u:rd. zu begrünen, um d.ie Bebauung d.er Sergkuppe durch
Grünflächen auf zulockern.

Ve lbe r t ,  t 0 .08 .1982 ner  Stadtd i rektor
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